Bericht aus dem FA Partnerschaft u. Gemeinde

für die Missions- und Partnerschaftskonferenz 11. - 13.11.2016
Mitglieder des Fachausschusses:

Birgit Jaeger-Brox (Vorsitzende des Fachausschusses), Dr. Philipp Hauenstein (stellv. Vorsitzender des Fachausschusses), Conny Gehringer (Vertreterin der MiPaKo im FA-PG), Henriette Gössner, Ingrid Keil, Johanna Kluge, Pfr.  Karsten Schaller, Dekan Siegfried Stelzner, Pfrin.  R. Schneider (Referatsleiterin Geschäftsführerin)
Der Fachausschuss Partnerschaft und Gemeinde (FA-PG) hat sich im Berichtszeitraum Oktober 2015 bis Juli 2016 dreimal getroffen, davon zu einer Klausurtagung am  20. und 21. November 2015 und zwei ordentlichen Halbtagssitzungen im Februar und im Juni 2015.
Klausurtagung November 2015
Der Schwerpunkt der Klausurtagung lag am Freitagnachmittag auf dem gemeinsamen Gespräch des Fachausschusses mit den Mitarbeitenden des Referates. Dies ist über die Jahre hinweg inzwischen zu einer festen und gewinnbringenden Größe der Klausur geworden.
Themen waren:

1. Schaffung eines Ideen-Pools, aus dem Partnerschaftsgruppen für die Vorbereitung der Partnerschaftsbegegnung Ideen für die Programmgestaltung beziehen können => der Fachausschuss wird weiterhin Auswertungsberichte sichten und interessante Programme dem Referat zur Verfügung stellen.
2. Zuschussanträge für ökumenische Begegnungsreisen => das Procedere im gerade bei den Jugendbegegnungen wird noch einmal überdacht.

3. Erfahrungsbericht der ökumenischen Mitarbeitenden aus Tansania, Pfarrerin Kilagwa und Pfarrer Mhema, im ersten Jahr in Deutschland und nach ihrer Einführung in die Pfarrei Altertheim, DB Würzburg

4. Vorstellung des Freiwilligenprogramm Süd-Nord

5. Fragen und Anregungen von und an die Fachmitarbeitenden im Referat PG und an die Ausschussmitglieder
6. Bericht von Frau Schneider über die Erfahrungen und den aktuellen Stand der Vorbereitung und Begleitung der ökumenischen Mitarbeitenden und der beteiligten Dekanate sowie über die Rückkehrendenarbeit.
Am Samstag befasste sich der Fachausschuss erneut mit dem Papier des Ökumenischen Rates der

Kirchen „Gemeinsam für das Leben: Mission und Evangelisation in sich wandelnden

Kontexten“. Nach einer inhaltlichen Wiedereinführung und Diskussion wurden praktische Erfahrungen einiger Ausschussmitglieder in den Blick genommen, die in ihren Dekanaten das Thema „Leben in Fülle“ aufgegriffen und im Rahmen der Partnerschaftsarbeit vor Ort umgesetzt haben. Als erste Ergebnisse sollen folgende Gedanken in die Arbeit im Referat und in die Partnerschaftsarbeit einfließen:
· Lebenswirklichkeiten/Realitäten wahrnehmen, wo sind Ungerechtigkeiten, wie beeinflusst unser Lebensstil die Partner?

· Das Spannende ist, der Text Joh. 10-10 „Fülle des Lebens“ hat es möglich

· gemacht, dass unterschiedliche Aspekte zusammen kommen.

· Nur wenn man gemeinsam feiert, ist man in der Lage, zusammen zu diskutieren und nicht bei -oh wie schrecklich- stehen zu bleiben. Wir sind in der Definition von uns selbst stecken geblieben (Geber-Nehmer). Aber alle sind bedürftig, auch wir. Besser ist miteinander unterwegs sein, sich nicht unter Druck fühlen, etwas bewirken zu wollen. Unsere Haltung „Andere sind noch nicht so weit, denen müssen wir helfen“, steckt noch stark drin. Wir definieren, was für andere gut ist.

· Von welchem Blick kommen wir her? Gut wäre es gemeinsam an der Fülle zu arbeiten, sich gemeinsam daran zu freuen. Wie kann das gut in Anträge einfließen?
Der Fachausschuss wird sich auch künftig weiterhin mit dem Papier des ÖKR auseinandersetzen und seine Gedanken und Ideen dazu ins Referat und die Partnerschaftsarbeit einbringen.
Mit der Geschäftssitzung am Samstagmittag  schloss der FA PG die Klausur 2015 ab.  Tagesordnungspunkte waren die Weiterarbeit an dem ÖKR-Papier, den Zuschussanträgen für ökumenische Begegnungsprogramme m Ideenpool für Partnerschaftsreisen sowie die Reflexion des Wok Poroman Project 2015 und Aktuelles aus dem Referat.

Folgende Themen wurden in den Sitzungen des FA PG behandelt:

Halbtagssitzung Februar 2015
Im Mittelpunkt standen die Auswertungsberichte von Partnerschaftsreisen 2015. Beachtenswerte  Erkenntnisse/Ideen wurden gesammelt und fließen über die Beratungsarbeit des Referates in die Dekanate zurück. Ein Ideenpool ist in Arbeit. Diskutiert wurde die Frage nach einem Taschengeld für Partner bei Besuchen in Deutschland. Empfohlen wird die Auseinandersetzung damit bei der Vorbereitung des Besuches. Als Richtwert werden 5 -7,50€ empfohlen. Weitere Tagesordnungspunkte waren Themensammlung für die Juni-Sitzung und die Klausur sowie Aktuelles aus dem Referat und MEW.  

Halbtagssitzung Juni 2015
Schwerpunktthema war der Prozess der Antragstellung auf Zuschüsse aus KED-Mitteln der ELKB zur Förderung von ökumenischen Begegnungsprogrammen. Hierbei wurden sowohl die Struktur des Referates PG, die konkrete Beratungsarbeit in den Gemeinden und die „Richtlinien zur Vergabe von KED-Mitteln der Evang.-Luth. Kirche in Bayern“  intensiv beleuchtet. Wichtig erscheint dem Fachausschuss u.a.: 

· Der Schwerpunkt bei Begegnungsprogrammen ist wieder stärker auf den Austausch über den christlichen Glauben bezogen
· Grundsätzlich ist immer wieder die Arbeit am Partnerschaftsverständnis notwendig
· Zwei Grundsätze in der Vorbereitung wichtig: 1. Erst Themenfindung, dann Programmplanung! 2. Die Klärung der Frage zu Beginn, was die Beteiligten unter Partnerschaft verstehen.
· 91,7% der eingegangenen Anträge wurden zur Bezuschussung empfohlen, nur 8,3% wurden abgelehnt.

· Ein 12-monatiger Vorlauf bei der Beantragung der Mittel ist notwendig, damit MEW sowohl im Blick auf die Mitarbeiter als auch in Bezug auf die benötigten Mittel besser planen kann.

Des Weiteren werden in der Sitzung  Infos  aus dem MEW weitergegeben sowie die Klausur im November 2016 vorbesprochen. Thematisch soll erneut die Erklärung des ÖRK „Gemeinsam für das Leben: Mission und Evangelisation in sich wandelnden Kontexten“ aufgegriffen werden.
Kulmbach, 18.09.2016

Conny Gehringer                       
